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* - m Welcher J u n g e möchte «ich» 
dieser « u d o l s Lang se in? » r ist erst 
sanseinhald Jahre alt und machte die,weite 
Südamerika-Reise de» .»rasen Zeppelin" 
mit »i» Pernamduca. um v«n dort mit dem 
Flugzeug »n seinen a l ter» 
zu kämmen t 

« c h t n u g . h ier w i r d »er 
Avchldnel geschwungen! — 
Zwei Riesentiguren w e r d « 'ür 
die grastet chau d«5 deiUschen 
»aitwirttgewerde». die a l t 
Jubiltum»a«t»ft«llu»g <10.) 
in Berlin eröffnet wurde 

PwfHW««» 

B I L D - U M S C H A U 

I » Liede »«r . H e i m a t 
veransialtete »«Branden» 
burger Verband der 

P o m m e r n 
ein Heiinatiest. in dem 
neben (roden Beranktal 

tu »gen, ! rächten-
umzagen. tckatzin-
spiele». Ptilitürmustk. w 
ernften Reden die Rot-
lag« Pommern» und 
die groben Schwierig-
keiten durch die Grenz» 
jiedung im Qslen er-
Srtert wurden « . » . v . 

» I n e Leuchte de r 
deutschen Wissen-deutschen 
sch»ft. P ro fe s so r 
X * . c f t w a l d , ge-

worden. Kl» einer der 
dervorrasendstenBertreter der physikalischen 
Chemie erhielt er 1900 den Nodelprei». 
Seine Lehr« »der die Erhaltung »nd die 
Umwandlun« der Energie in die verschie-
denen Formen war «rundlrgend sarspütere 
Forschung. Durch die »an ihm begründete 
matenie Lehr« der »atalvs« schus er die 
Bast» >ür die heutige vttckktoffinduKrie. -
Pros. OVwald im Ladoratorium seine» 
Landhaus«» .Energie" nah« bet Leipzig 

p«»-pd«<. 

B i l d o d e » l i n k « ! » 0 J a h r e V e r l l n e r 
Ph i lha rmoni sche» Vrchef ter . Unter 
Ihrem Dirigenten FurtwSngler »«hmen die 
Philharmoniker den erklen Play im Musik» 
leben der Reich»dauptstadt ein und er» 
rangen Weltrus. — FurtwSngler bei einer 

Prode v-ss-vd»«» 



Glück im Unglück 

(sin (fr i infccr » t w t i f t « i t e igener Leben«, 
gesatzr die A»e«km»s,tgkeit le iner E r f i n d u n g . 
Sin sranzöstscher Flieger baute einen dllvpelle» 
FIugzeuMrper, desien äusiere Hülle bei einen« Ad-
sin i j wohl zertrümmert wird, der aber innen heil 
bleibt, so das die Insassen der Sabine nicht verleit 
werden können. Da die Behörden der Neuerung 
nicht trauten, gaben st« nicht die Erlaubnis zu 
öffentlichen Versuchen. Der Erfinder lieb sich 
de»halb von freunden an einer Feldwand in den 
Seealpen au« 12*) Meter Höhe abstürze». Unten 
entflieg er wohlbehalten der nur aukeu zerstörten 
Kabine und erbrachte daintt den Bewei» für die 
Brauchbarkeit seiner Konstruktion D-«u« 

J u n g e n in ih rem E l e m e n t . Bon allen mt-
Seiten bestaunen Schulbuben da« riesige Schin»-
rud«r eine» großen Lzeandampser«. da« zum 
Überholen abtransportiert werden soll e . a t i , 

M » t « r r a d bei einem ungewol l ten 
« a l t » , » in Bild von einer Motorrad 
«elSndesahrt in Salisoruten. da« den 
Augenblick eine« gesithrlichen Sturze« lest-
hält, wie durch ew Wunder wurde nur 
die Maschine deschüdigi. und der Fahrer 
kam völlig unversehrt davon S.B.D. 

^ I « »eträchtlicher 
HSHe stieken »»e t a m e r i t a -
nisch<Mar«»eftu«,zeuqc zu-
l ammen und stürzten a b . 
Beide konnie» zwar noch auf 

dein Wasser landen, 
da« eine versank 
jedoch solort. Troß-
dem retteten sich die dem retteten sich die 
Piloten aus da«Deck 
de« anderen noch 

schwimmenden 
Apparate» und 

konnten geborgen 
werden «. 

T i p p e elektrisch! Eine neue Schreib»,aschine, die ein <i»enser Uhrmacher 
gebaut bat. trügt ans einer Walze ein vereinsachtr« Alphabet, Bei Führung 
eine» durch eine Spirale mit der Walze verbundenen Bleististe« wird diese 
bewegt und elektrisch da« Ausschlagen de« Buchstaben ausgelöst. Die einfache 
Apparatur soll dillige Herstellung der neuen Maschine ermögliche» 



ilich g a r dies« 
B i e r p f e m ! ganz 

O^L. 
Ein Vermögen aus Zigarrenabsdmitten 

Diele Wenig machen ein M , 
vere inte Kräfte führen ;u»Z>el. 

»vr Villen I a h r e n stellt» »in weitblickender Kopf die kuriose ®«£&nun«of, Z i g a r r e n , 
abschnitt» , u sammeln u n d d a r a u « jährlich ein« M i l l i o n M a r k zum N i e r h a l t von 
Waisenkindern lösen »u wollen, Di» a n s a n g « b»lacht« I d e e füh r t e taGlich zu einer 

Vo lksbewegung , die d a » gesamt» I n - u n d A u s l a n d in »in»n wahr»n T a u m e l wsehte. Selbst 
in den kleinsten D ö r f e r n bi ldeten stch .Fechtschulen». in denen d a « . F e c h t e n s . B e t t e l n ' 

— - • * — m M — ® — also vor 
| t n « bereit« 

in«. Fechter-
di» Fechter-

. . . . . . « . .n,Nani> die Deuilcke Reich«fechtschule' . B o r deren W e r b e r n w a r b a l d n i e m a n d mehr sicher. D e r im J a n u a r 
n u n m e h r 50 J a h r e n — in« Leben gerufen« V e r b a n d B e r l i n . nachmal ig V e r b a n d M a r k B r a n d e n b u r g , zähl te nach kurzer g«>i seine« 

Z - w M M . b . « « , « > , I>» - - I « - « < > » » , ^ 
- - " » > < " > » - ° < d S . 4 l n - 0 i » « " . n und » I m S - c h « . « . , 

P ° „ - ^ M - » , . » « u n d « - > ° u « * » . S W * . ! « » # * » ! » . - . „ i 4 , j „ n , 

M a n trinkt u n d ficht doch nie genung . 
P r o Schoppen B i e r be rapp ' geschwind 
S i n Pfennigstück f ü r « Waisenkind . 

F ü r jeden g«trunk»nen Schoppen muhte nämlich ein P f e n n i g — der 
Z M pf»nn ig — a n di» Ftchtschulkafse abg»li»f»rt w»rd»n. D a kam fr«ilich 

j»n«r trunkf»st» Fechler i n den Verdacht , durch A b g a b e >«in»r 
di» I n s a f f e n »in»« Wais»nhause« zu un te rha l t e« , 

leichtfechtschulbewegung bracht« nach u n d 
Mi l l i on»« M a r k auf . so d a h grob« 
»nhäufer e r b a u t u n d vi»l»n 
nd W a i s e n u n d a rm»n K i n -
l ein« froh» J u g e n d , » i t be» 
et werden konnt». K l . 

U n t e n : Da« Deutsche Reich»-
wa i senda«»" in Lahr, da» au» d«m 
Erlös der Zammelgegtnsiäiid« 
erbaut wurde B i e r -

di»f»r oder 
a l l r in 

I n den Heimen der Deut-
sch«n Reichsfechtschule 

^ verlebe» hie Wailen 
{ eine frohe «wterzeit 

» I n 
b i f r i s c h e r 

wie ibn die Mitalieder d«r >>echt 
schulen ftanbifl in der Wefirntafch« trugen. 

Mnchle jemand Miene, eine Zigarre au» der 
Tasche zu h»l«n. so wurden ihm gleich niedrere Ai>-

schneide! enigegengelireckt 

U n t e n : -itzun« de» . S t a d t s e l » » » Pse l senk lud»- . au» dem »,e 
Deutsche Reich»>ech>'chnl«d«rr>orgingDa»s^rsindung«kapilaIb«truaS,72Mark. 

darau» wurden Millionen. An der Trinnett» de» Tische», unier dem Spiegel sitzt 
d«r Begründer der Bewegung: Heinrich Radermann 

t 

Die schönen Öfen 

im alten Weimar 
mit drei Bildern 
aus dem Weimarer Goethe" Haus 

am Frauenplan 

p t o M «rtt Itlaubn« M 

Unterm 20. J u n i de» Jahre« l t f f l de richtet der 
I ler g r i «brich v. Müller über einen Besuch bei 

Goethe: „®r hatt« im Salon einheize» lass«», wa» 
mir schl«cht bekam". Um bi«se Zeit litt «oethe noch an ben 
Folgen einer Herzbeutelentzündung. war ader doch schon 
so wett wieder hergestellt, daß tt acht Tag« später 
jährliche Badereise nach Böhmen anlreien konnt«. I « Ro-
»imder »»»selben Jahr«» erkrankte «oethe aus» neu«: «» 
mag daher v«rmut«i werden, daß allgemeine Unpäßlichkeit 
und da» Ali«r den Dran« nach Wärme v«iurfachi«n. der 
ihn noch am Tag« vor Sommer Anfang zum Sinheizen 
zwang. 

Dem widerspricht j«doch «in« «igen« Äußerung Goethe» w den Bri«s«n 
von de» Schweizer Reif«. Der Dreißigjährige ist am 13. November 1779 

. bet den Kapuzinern aus dem Gipf«l de» Gotthardt». v o n da schreibt «r: 
i .9* wird immer Mit«, man mag gar nicht von d«m Ösen weg. J a e» 
j ist di« größt« Lust, sich oben drauf , u sehen, welche» in bi«f«n Gegenden, 

wo die Öfen »on sieinernen Blatten zusammengesetzt sind, gar wohl angeht." 
Di» Go«th«sch»n Ofen. wi« sie noch h«u>« in Weimar» Nasfisch,» Stät t«» 

. zu finden find, beweisen, daß sie in hohem Maß« allen Ansprachen de» nicht 
»«scheiden«,! D«nker» hab«n genügen kSnnen. « n SchSnh«it der Form 
sowohl wie auch in ihrem t«chnisch«n Auldau können sie noch heut, vor -

bild sein. >a st« mut«n geradezu modern an. I m Arbeit«,immer bt» Gartenhaus«, sieht auf drei schlanken Beinen «in »b«r. 
mann»hoher Kan»n««-fen. dess«n in blau, rot und braun schiinn>«rnd«r. stch kegelig verjüngender Mani«l »on «in«r Messtrigkugel 
gekrönt ist. Ander« «ifrm« Ösen, die vor allem im Haus« am Frau«»plan in Benutzung waren, erinnern an die heutigen Ösen. Bon 
viereckigein Sockel erheb« sich ber mehr »der weniger, aber immer b«wundtrn»w«rt kunstnich v«r,i«rte Ofen zu «in«m ni«drig«n Ppra-
midenkumpf. besten Deckfläch« manchmal «in« Bas« trügt, manchmal glatt bleibt, « in besonder» »emerlenlwerie« Stück damaliger 
Ofenbaukunfi birgt da» »mvfang»»immer im «oethehau» m Weimar: der A«uerung»u»t«rfatz au» »if«n trügt den durchbrochenen 
Aufsatz, d«If«n bläulich marmori«rt« Wind« lang« di« Wärm« »«wahren und an» Zimm«r abg«b«n. Dan«b«n war«n sowohl in 
Ti«furt wi« auch im Gartenbau» Kamin« im Gebrauch 

«oethe hat sich auch, wi« f«in« g«ologisch«n Schriften ,eigen, fehr stark mit der Braunkohle und .hr«r T«chnologi« beschäktigt 
H«ut,utag« ist all«rding» di« B«rw«ndung von Rohbraunkohl« im Hau»halt durch di« B«r»d«lung ,um Braunkohlenbrikett. da» 
insolg« seiner Sauberkeit, Handlichkeit und guten Brenne«,enfchaften sowie leiner Billigkeit für H«rd und Ösen der ideal« Br«an> 
»off ist, längst überholt. 

ö»«r b«n «emllt»wert de» Ösen» äußert stch «oeth« «b«nfaN». I n «in«m der Brief« au» d«r Schweiz. d«r Martinach. d«n 
«. Rov«mb«r, da,i«rt Ist. bekund,» er sein« « e fühle im behaglich durchwärmten Zimmer: . . . . un» ist so wohl, daß wir ein Dach 
haben, a!» Lindern, die stch au» Stühlen, TIfchblättern und Teppichen eine Hütte am Ofen mach«n und stch darin bereden, e» 
r«gn« und schn«i« draußin, um ang«n«hm« Schauir in Ihn» kl«in«n Te«l«n in Bewegung zu bring«».' Und al» wichtigste Tatsache 
nannt« «r «in«m s«in«r «äst« gltich am «rsien Tag«: .Di«» Zimmer laste ich j«d«n M»rg«n und dann den Tag üder für Si» heizen.' 
Wa» G»«th« al» wichtig«» gavor d«» Wohlbrstnd«n« an sich selbst »konnt hatte, t«ilt» «r in rührender Sorgfalt auch and«r«n mit. 



, u g e n 

au 
Ti -

Sra'tvoll bricht 
#«» lrribend« 'Platt-
wert die Jtnoiix; die 
Schuppe» »leiden 
dunkel ,»r»ck. in 
Mden glitzert da» 

Harz 

« I I» A « „ » ! 
Nur »ine warm« Nach« - und dtcftnafpcn fchtetxn mit Macht 

vonvSrt» 

«in» Blattknosp». schlank und 
spitz. und «tne dick», rund« 
Blutenknospe der ftaftanit. Sie 
find noch gut verpackt gegen di» 
8«It<; lederarttge, feste Schup 
pen. mit Harz verklebt, schlitzen 
st« vor eindringendem waffer 

îne Kastanientno/pe 

öffnet jlch der Äonne 

Di« jungen Blätter um-
ichlieben weich und schmiegsam _ _ 
den sich bildenden ©löttnfiand 4 

' f 

^ \ Y > i e i » » t erleben wir bat 

^ ^ W u n d e r d»» Frühling». 

— Wollen wir itnl hinein ver-

tiefen und Freude und M m 

schlpsen au» dem wachsen und 

Werde» auch im bescheidensten 

Winkel! 

Gleichzeitig entwickelt stch 
di« Bltit»nknosp»: der Durch-
schnitt legt da» Innere offen: 
all» Teil« find fein vorgidildet 

ttine gute Woche ist nach dem ersten Ausdrechen vergangen — noch schützt Haarstlz die zarten Triebe 
vor der zu grillen Sonne. Wie Schmelierling»klagel in der Pupp« liegen di« «lät ier eng zusammen-

gefaltet, aber so angeordnet. dab später jede« Blatt der Sonne zugängig ist. 



Die flinber 
fingen nach Handzeichen 

b « i h«h» , * o -

ifixaer 

Erziehung 
stärkt Musik sinn 

S i l b e n r ä t s e l Au» den EU den! a - a — a c h d e e g buch burg-burg 
' cha chei chi cho-d«l d i - d i - d o - d r e h - e l - e n -

f e - f r ed—fr l eb—f - <1—in—Irr—h—to- la man—m« litot—nau—nt 
—nt—nl— ni -o—ta—rat— ran—ren-*t—roM—fat—fj—f«—stet—fit— 
ttt—ttn—tri um wa misch- ze— find 21 Wörter zu bilde», berrn 
Ansän«»- und llndbuchstade», von oben nach u» tm gelesen, ein Wort 
von Ludwig. König von Baneni, ergeben! s.ch" und _rt" gleich | t ein 
Buchstab«). B«d«utun« der Wörter: I. Bestandteil de» ladak», 2. Stadt 
in Oftpreuden. 3. Mischling. 4. männl. Borname, k> rumän. Landschaft. 
«, Nach'chlagewert. 7. Mittelmeeriusel, 8. initlelaltirl. Astrolog. 9. weib-
licher Vorname. 10. Fährmann ber Unterwelt, l t . sündhafte tilbL Stadt, 
12. Spuk««stalt, 13 mittelalterlicher Turm. 14, ichädlicher Wurm, 15.Tage-
buch. IS. Stodt am Uralstuk. 17. Strchengesang, 18. europaischer Strom. 
19. deutscher Historiker. 2«. Teil d«» Schiffe», 21. Mö rchenwesen. R—t. 

Nä t l ' e l» S k e l e t t Die Punkte find durch zwei Zeilen eine» bekann 
ten Goetdeworte» au»zusüllen: Abend . . rtrag. 

« lbu . . er». £ ) . . . . loo, £ c . . . Io»e, R« . . . tum. Hau» . . . «er. 
Bah» . . . . ion. « . . . istan, Br . . . au, R aft. B in. 
Au un«. M . . flf. Mi. 

D e r Welse sprich« (zweiteilig) 

tat auch (in Erste» dich getroffen. 
iutzt iaimer aus ein Morgen hoffen! 

Und trifft dich da ein beffer Los. 
S o ist da» Zweite doppelt groft. 
Nur mußt du, siehst du andre leide». 
Da» Ganz« unbedingt vermeid«». P . Kl. 

Ttalv 
Räuber laus dem Walde 

tretend): .G«ld oder Leben!" 
HerrSneddchen au» Trä»dn: 

„Härn Se, S e wrr'n giedigst 
entschuld'ften, Se seln wohl 
A 9ieiu>«r «. W. 

Auflösungen aus voriger Nummer: ^Äha.Volg^ 
Karten: Eichel Unter? « r ü n Unter: Herz Unter: Sichel 8 . 7 : Grün S, 8; 
Herz Oder: Schellen König. 9. Hinterhand <«.) hat solgende Karten: 
Grün Dau». 10. 7: Herz Dau». 10, «int«, 7; Schellen Ober. 8. 7. — 
Spielverlauf: 1. Stich: A. Herz Oder, B. Eichel Tau» . (5. Herz 7: 
2. Stich: B. Schellen Tan». « . Schellen 7, A. Schellen 9: 3. Stick: 
B. Schellen 10, 'C Schellen 8. A Schellen Pönig; 4. Stich: ©. Eichel 9, 
E. Herz Dau«. A. Herz Unter; S. Stich: A. Arün 8, B , « r ü n Ober. 
« . Grün T a u » : 6. Stick: E. « r ü n 10. A. Grün ». B. «r i ln »Snig; 
7. Stick: C. Grün 7. A « r ü n Unter. B. Schellen Unter: 8. Stich: 
A Sichel Unter. V. Eichel Ober, E. Herz 10. — R ö s i e l s p r u n g : Der 
»r i t te Doktor beibt Rawr . / S » kennen ihn >veni«e Men'chen nur. 
<Fisck«r-Frtei«nhau>tn > — B e s u c h » I a r t « n r ä i s « l : Schristfieller. — 
S i l b e n r ä t s e l : 1. Walküre, 2. Eksia««. 3. Rimini. 4. Ovation. ».Hirten-
bries, S, Rotwehr, 7. Epigone, 8. Fatum, 9. Rekord. 10. Erdöl. II. Uri, 
12. Räherin, 13. Däumling, 14. Ig lau . IS. Serviette, 16. Tagedieb, 
17. Debatte. 18. «mir, 19. Rieselfeld, 20. Geschrei, 2I.E»k°rte. 22.Har-
monie. 23. Trottotr. 24. Watien'cheid. 2S.Iphigeni»: „Wer oh»e Freund 
ist, der geht wie ein Fremdling über die Erde." 

D e r gordische Knoten 
. . . . seit drei Wochen zermartere ich mir schon den Kops. Ich iveift nicht 

mehr, an wa» mich der Knoten erinnern sollte." 
.Vielleicht, daß da» Taschenluch in die Wä'che soll?!" 

G in » i n » « u s , a n de r S i l b e n t a s e l »er« 
s»che«. ein« bestimmte Melodie anzugeben , di* 

andere» müssen di« Töne fingen und durch Hand-
z«ich«n darstellen. S o werd«» auch die Kinder, die nicht 

fingen können, zur Mitarbeit herangezogen. Moderne 
Musikpädagogen behaupten, in >edem Rind« 'ei die Anlage zur 

Musikalität • sei es für Melodie. Rhythmus »der Harmonie -
vorhanden. « » bedürfe nur einer «uten Mustkerziehung, um in 

jedem Menschen da» Berfiändni» für Musik zu wrck«n 

»Hiin»chrn klein" ist mit bunten Legeplättchen richtig im 
Takt.aufgeschrieben" worden. Run wird genau geprüft, ob 

auch di« Melodie richtig getroffen ist 



Tyvlsches 
- l i r r t e b r e b ü b in v e n e d i g s ^ ^ ^ ^ ^ D 
H a u v t straffe. Xie Motorboote N n d ^ ^ ^ ^ W 
bie Herrscher auf dem Üonnlf (Urcinb«: di« ~ 
steinen «ondel» halten sich in respektvollem «dftanb 

• .. « — 
•** 

torenlär 

Stadt der O o n d e l r o m a n t i k « 

U n t e n : Xti Po l ibo t e » t t 
seinem M»t»rd«ot 

> . beim Verteilen 
»er Post m 

Xn<j l e m p » der 
Z e i t hat auch von 
Benebig Vesttz er-
griffen, «us flinken, 
sicheren Motorboo- k 
ten durchiShrt heute . 
b«r Reisende di« 
Kanäle. An kürzester > 
Zeit kann er all 
die Schönheiten Be-
nebig» sehen, aber 
eben nur sehen, nicht 
ersassen und erleben 

B o r dem H a u p t -
poflamt warten die 
Motorboote dermo 
dernen Nenediger. 
Wohl mögen die 
Motorboote zweck» 
mäkliger fei« a l l die 
kleinen langsamen 
«ondeln. aber sie 
stehen fremd in dem 
Stadtbild, in dem 
noch die Romantik 

alter Zeit lebt 
TMia« 

1' 
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